
10 LOKALSPORT Freitag, 11. Oktober 2024

OlafHeid
Telefon 0 80 92 / 82 82 34
JulianBetzl
Telefon 0 80 92 / 82 82 29
E-Mail: sport@
ebersberger-zeitung.de

SPORT

Landesliga Südost
TSV 1860 Rosenheim – SB Traunstein Fr. 19.00
TSV Wasserburg – TSV Murnau Fr. 19.30
FC Schwaig – SV Bruckmühl Fr. 19.30
VfB Forstinning – Eintracht Karlsfeld Fr. 19.30

Bezirksliga Ost
TSV Bad Endorf – TSV Fridolfing 3:1
TuS Raubling – TuS Holzkirchen Fr. 19.30
TSV Peterskirchen – FC Töging Fr. 19.30
TSV Ampfing – TSV Bad Endorf Fr. 20.00

Kreisliga 1 (Inn/Salzach)
ASV Großholzhausen – SV Reichertsheim 0:1
Schloßberg-Stephansk. – SV Söchtenau-Kr. 3:3
SV Tattenhausen – SV Westerndorf Fr. 19.00
Großholzhausen – Brannenburg Fr. 20.00

Kreisliga 3 (München)
Grasbrunn-Neukeferloh – RW Oberföhring 2:3

Kreisklasse 1 Inn/Salzach
SV Riedering – ASV Kiefersfelden 4:4
(SG) Frasdorf/Söllhuben – Türk Spor Ro. 0:3
TV Feldkirchen – SV Nußdorf 3:1

A-Klasse 1 (Inn/Salzach)
ASV Rott am Inn – ASV Au II 2:0
Großkarolinenfeld – SV Bruckmühl II Fr. 19.30

A-Klasse 6 (München)
Kirchheimer SC II – TSV Grafing II Fr. 20.00

B-Klasse 1 (Inn/Salzach)
SV Bruckmühl III – TSV Aßling II 1:4
Großholzhausen II – Bruckmühl III Fr. 18.00

B-Klasse 6 (München)
SG Grasbrunn/Haar II – SC Grüne Heide II 2:3
TSV Zorneding III – ATSV Kirchseeon II Fr. 19.30
VfB Forstinning III – TSV Trudering III verl. 16.10.

C-Klasse 6 (München)
FC Anzing-Parsdorf III – SpVgg Heimstetten 5:1
Anzing-Parsdorf III – Markt Schwaben II Fr. 20.00
TSV Poing II – FC Unterföhring III Fr. 20.00

C-Klasse 7 (München)
SK Srbija München III – TSV Egmating III abgs.
TSV Egmating III – SV Int. Taufkirchen II Fr. 19.30
TSV Ottobrunn III – DJK Fasangarten II Fr. 20.00

Frauen - Bezirksliga 01
SpVgg Attenkirchen – SV Schechen Fr. 20.00

Kreisliga 01 München
SV Dornach – SC Bogenhausen 2:0

Frauen - A-Klasse 02 (Mün.)
Vierkirchen/Indersdorf – Fasanerie-Nord II 4:1
Vierkirchen/Indersdorf – TSV Allach Fr. 19.00
SG Hohenlinden – Fasanerie-Nord II Fr. 19.30

FUSSBALL

BitterePille für
TSVV-Handballer

IneinergutgefülltenTSVV-Hal-
le musste die Herrenreserve
der Vaterstettener Handball-
männer im Bezirksliga-Duell
mit dem SBC Traunstein eine
bittere Pille schlucken. Grund
dafür war der vielversprechen-
de Spielverlauf. Die junge
Heimmannschaft ging zu-
nächst mit einer 19:16-Pausen-
führung gegen die routinierte-
renGästevonderPlatte, schaff-
te es nach Wiederbeginn je-
doch nicht, an die Präzision im
Passspiel und solide Abwehrar-
beitanzuknüpfen.Einweiterer
Rückschlag für den TSVV war
die Verletzung von Simon
Gernsbeck, einem der Schlüs-
selspieler. Trotz aller Bemü-
hungen musste sich das Team
des TSVV-Trainerduos Steffen
Pilopp und Niklas Stumpf am
Ende mit 30:33 Toren geschla-
gen geben. „Mit so einer Leis-
tungmüssenwir uns nicht ver-
stecken“, so Pilopp. „Verloren
haben wir das Spiel allerdings
inderAbwehr–trotzeinersehr
guten Leistung der beiden
Torhüter.“ ez/bj

IN KÜRZE

TSVV II: Balluff & Knott (im Tor),
Penzkofer (1), Malecki (1), Gerns-
beck (5), Hilpert (3/2), Langenhan
(2), Tobias (3), Konetzko (4), Da-
bernig (3), Öttl (2), R. Edelmann
(2), J. Edelmann (2), Opitz (2).

Forstinning – Wieder am Frei-
tagabend tritt der VfB Forstin-
ning zum nächsten Heimspiel
an.DerTSVEintrachtKarlsfeld,
nach seinemeinjährigen Inter-
mezzo in der Südwest-Gruppe
wieder in den Osten gewech-
selt, macht um 19.30 Uhr seine
Aufwartung im Forstinninger
Sportpark. Nach der Vorstel-
lung von VfB-Trainer Ivica Co-
ric möglichst auf dem bereits
präparierten Hauptplatz, Dau-
erregen könnte aber noch den
Umzug auf das Kunstrasenfeld
notwendigmachen.
Das Abschlusstraining der

VfB-Kicker amMittwochabend
endete mit einem Pizzaessen
im Kabinentrakt, die Stim-
mung scheint nach dem Über-
raschungspunkt in Traunstein
weit gelöster als nach der Nie-
derlage gegen Murnau. Aller-
dingsweißauchCoric,dassnur
weitere Punkte die Atmosphä-
re dauerhaft zum Wohlfühlen
erheben. „Ein Dreier wäre
wünschenswert, um dranzu-
bleiben. Wir brauchen Zählba-
res in den letzten acht Spielen
vorderWinterpause.“
Hoffnung spendet dabei

auch die Statistik: Forstinning
konnte gegen die Teams auf
den ersten sieben Plätzen der
Liga keinen einzigen Zähler er-
ringen, verlor aber keine einzi-
ge Partie gegen die Vereine ab
Rang acht. Und die nächsten
drei Kontrahenten befinden
sich allesamt im eigenen Ge-
fahrenumfeld.
Mit einem Misserfolgserleb-

nis reist der Gegener heute in
denEbersberger Landkreis, am
letzen Spieltag setzte es für
Karlsfeld eine heftige 0:6-Pleite
gegen die Sportfreunde aus
Schwaig. „Wir haben es ihnen
auch einfach gemacht, nach
acht Minuten stand es schon
0.2. Und dann wird es ganz
schwer, Schwaig hat einfach
dieQualität.“KarlsfeldsTrainer

Florian Beutlhauser lobt also
den Kontrahenten und mo-
niert eigene Unzulänglichkei-
ten.
Der TSV startetemit drei Sie-

gen in Folge – allesamt dank
desSpielplaneszuHause–opti-
mal in die Saison, hatte dann
aber nach der Meinung des
Trainers „die Nase vielleicht zu
weit oben.“ Die Bestrafung er-

folgte vor allem auf fremden
Plätzen, mit mageren vier Zäh-
lern findet sich der Verein aus
dem Dachauer Landkreis ganz
weit unten in der Auswärtsta-
belle.
DieseSchwächemöchteTSV-

Coach Florian Beutlhauser na-
türlich beheben, am besten
gleich mit einem Sieg in Fors-
tinning, auch wenn er „mo-

mentan nicht über die große
Auswahl“ anSpielernverfügen
kann. „Wir hoffen aber, dass
wir uns in den nächsten Wo-
chen noch möglichst weit von
den Abstiegsrängen entfernen
können.“ Der Umbruch in
Karlsfeld dauert nach dem Rü-
ckzug vieler erfahrener Kräfte
in den letzten zwei Jahrenwei-
teran. arl

Winterpolster anfuttern
FUSSBALL – LANDESLIGA Mit Pizza-Party gestärkt: VfB empfängt Karlsfeld

Ein Angriffsplan zwei Abzweigungen: Forstinnings (rot, links) Dzemo Sefidanoski und Korbinian Hollerieth. STEFAN ROSSMANN

Landkreis – Wer in Bayern je-
mals ein U11-Fußballteam trai-
niert hat, hat sicher mindes-
tens schon mal vom Merkur
CUP gehört. Das größte E-Ju-
gendfußballturnier der Welt,
ein Turnier voller Superlative:
Gespielt wird in 17 verschiede-
nenKreisenundnurdiebesten
Teams überstehen die drei Tur-
nierstufen bis zum großen Fi-
nale. Nur die zwei besten
Teams aus jedem Spielkreis
qualifizieren sich für die Be-
zirksfinals – auch dort gilt es,
das Endspiel zu erreichen, um
im großen CUP-Finale im Un-
terhachinger „uhlsportPARK“
antretenzudürfen.
Im Merkur CUP 2024 schaff-

ten es der SC Baldham-Vaters-
tettenundderTSVPoingbis ins
Bezirksfinale, wo die Konkur-
renz aber zu stark war. Trotz-
demzeigtesichSCBV-CoachTo-
bias Burgthaler begeistert: „Es
ist einfach ein schönerWettbe-
werb.Wir sind inderVorrunde
und im Kreisfinale weiterge-
kommen undwaren offizieller
Vertreter des Landkreises im
Bezirksfinale. Es macht uns
stolz, dass wir zu den Top Zwei
imLandkreisgehören.“
Jahr für Jahr müssen die Ju-

gendleiter ihre U11-Mannschaf-
ten für das größte E-Jugendtur-
nier der Welt anmelden. Aktu-
ell sind knapp über 200 Teams
gemeldet – etwas mehr als die
Hälfte der Teilnehmerzahl von
2024. Noch ist das Anmelde-
fenster für dieCUP-Runde2025
bis zum31. Oktober offen. CUP-
Organisator UweVadersmöch-
te respektvoll „schlafende Ju-
gendleiter und Trainer zur An-
meldungwachrütteln“.
Die Vereine, die sich Chance

bewahren möchte, möglicher-
weisegegendenTSV1860Mün-
chen oder die SpVgg Unterha-
ching zu spielen, oder dem FC

Bayern seinen ersten Platz auf
der ewigen Bestenliste streitig
zu machen, sollten sich also

schnell unter www.merkur-
cup.com/anmeldung einen
Platz sichern. jpi

Turnierformat der Superlative
MERKUR CUP 2025 Anmeldefenster schließt am 31. Oktober

Kirchheimer SC II –
TSV Grafing II Fr.20:00
Folgt im sechsten Spiel das
sechste Remis? Wirklich wun-
dern würde es Peter Ühlein,
Trainer des Grafinger A-Klas-
senteams, wohl kaum. Auch
wennerbetont,„egal,mitwem
und gegen wen, wir wollen
endlich einenDreier; die Jungs
wissen, wo das Tor steht und
wo der Ball reinmuss“, sagt er
lachend.
Schmerzhaft dürfte sich al-

lerdings das erneute Fehlen
von Goalgetter Felix Richter
(bislang fünf Tore) bemerkbar
machen. Ühlein hofft dennoch
auf eine Leistungssteigerung
gegenüber dem Derby gegen
den FC Ebersberg („das war
nichts“). Entsprechend ge-
dämpft sei danach die Stim-
mung in derMannschaft gewe-
sen. „Aber das bekommen wir
schon hin“, ist der Grafinger

Coachzuversichtlich.
Trotz eines „riesengroßen

Fragezeichens“ hinter dem
gastgebenden KSC II. „Ich hab‘
sie sehr stark in Erinnerung,
nichtwie einen Tabellenelften.
WerRemisgegendenTabellen-
führer spielt (3:3 gegen den
SCBVII–Red.)unddenZweiten
(TSV Ebersberg II) mit 4:0
schlägt, kann so schlecht nicht
sein. Die fangen sich“, ist Üh-
lein sicher, „aber hoffentlich
nichtgegenuns“. hw

Remis-Serie brechen
A-KLASSE 6 Ühleins Team auf Dreier-Jagd

Peter Ühlein
Grafings Reservecoach hat
die Punkteteilungen satt.

SG Hohenlinden –
FC Fasanerie-Nord II Fr.19:30
Seltenwieswohl eineTabellen-
konstellation einen klareren
Favoritenausalsbeidieserheu-
tigen Begegnung in der A-Klas-
se 02. Die Damen der Spielge-
meinschaft aus Hohenlinden
und Forstern führen nach fünf
Spieltagen die Tabelle an, wäh-
rend die Kontrahentinnen aus
München noch keinen einzi-
genZähleraufweisen.
„Das Ziel sind natürlich drei

Punkte“, zeigt auchSG-Damen-
leiterin Julia Steudel keine fal-
sche Bescheidenheit. Alles an-
dere als ein Heimsieg wäre für
Außenstehende auch eine
Überraschung. Unter der Wo-

che mischte eine Abordnung
der Damen bei einer anderen
Sportart mit und nahm an der
Dorfmeisterschaft der Stock-
schützen teil. Der Erfolg dabei
hielt sich im Gegensatz zum
Fußballfeld zwar in Grenzen,
immerhin bezwangen die Fuß-
ballerinnen in ihrer Vorrun-
dengruppe einen speziellen
StammtischausdemOrt.
Und ein kleiner Nachtrag

noch zum 8:1-Sieg beim ESV
München am vergangenen
Spieltag: Das Tor zum zwi-
schenzeitlichen0:3erzieltemit
Carina die Schwester der
fälschlicherweise als Torschüt-
zin angegebenen Anna-Lena
Falterer. arl

Stollen statt Stockbahn
FRAUEN – A-KLASSE 02 SG auf Erfolgskurs


